
lmpfempfehlungen Hund

lm individuellen Fall lossen Sie sich bitte von ihrem Tierdtzt beraten!

Core-lGmponenten (sogenannte Pf lichtimpf ungen)

Grundimmunisierung

+ Zwei Lebendlmpfstoffe zur intranasälen App ikatlon sowle einer in Kombination rrit caninem

Paräinfluenzavirus (CPIV) erhältllch. Erwartender Schutz gegen B. bonchlseptica schon ca. 72 Stunden

nach der lmpfung, Beginn der mmunität gegen CPiV erst 3 Wochen nach der lmpfung 7u erwarten'

** in Kombination rnit Core Komponenten, a s monova enter mpfstoff oder in Kombinätion mlt B'

bronchiseptlca erhältlich

* ** zur prophy aktischen oder therapeutlschen Anwendung

+*** mpfindikation für Hunde nur gegeben, wenn dlese in rlsikorelchen Regionen leben und in

so che Regionen verbracht werden so len. Außerdem ist elne optima e SandmÜckenprophy axe

unverzichtbar,

5 Lebenswoche Ggf. Parvovirose (gefährdete Bestände)

Parvovirose, Staupe, Leptospirose, HCC

12 Lebenswoche Parvovirose, Staupe, Leptospirose, HCC, Tollwut

16 Lebenswoche Parvovirose, Staupe, HCC

15 Lebensmonat Parvovirose, Staupe, Leptospirose, HCC, ggf. Tollwut

wiederholunesimpfunsen {nach abgeschlossener Grundimmunisierung)

Leptospirose lährLich

Parvovirose, Staupe, HCC dreijähriger Rhythmus

Tolwut wiederholunesirnpfintervallevon 2_3iahren (le nach Packungsbeilage)

Non-Core-Komponenten (sogenannte wahlimpfungen)

Bordetella
bronchiseptica*

ab 3 bzw. 8 Lebenswochen möglich
-> mindestens l woche vor einer zu erwartenden Exposition

Canines Herpesvirus

{cHV-1)

1.

2.

mpfung: 7 = 10 Tage nach dem angenommenen Decktermin

mpfune: 1- 2 Wochen vor dem zu erwartenden Geburtstermin

Canlnes
Paralnf uenzavirus
(cPiv)**

1. lmpfung: ab 8 Lebenswochen möglich
2. lmpfung:3 -4 wochen später
-> 4 Wochen vor einer zu erwartenden Exposition

Dermätophytosen -
Mlkrosporie,
Trichophytie** *

1. lmpfung: zwischen 6 und 12 Lebenswoche (Mindestimpfalter)

2. lmpfung: 2-3 wochen später (Applikation auf wechselnder Körperseite)

-> Dauer der lmmunität zwischen 9 Monaten und einem lahr

Leishmaniose**** ab elnem Alter von 6 Monaten Grundirnmunisierung mög ich, danach jährllche

wlederholunssinrpf une

Lyme-Borreliose 1.

2_

3.

4.

iml

mpfung: ab einem Alter von 12 wochbn
mpfung: 3-5 Wochen später
mpfung wird 6 Monate nach Beginn der G rndimmunisierung gegeben

mpfung l Jahr nach Beginn der Grundimmunisierung
jerholungsimpfungen erfolgen jährlich vor dem Höhepunkt der Zeckenaktivität
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Quelle: lmpfleitlinie Kleintiere I StlKo Vet am FLI I Stand 1 02.2019



Entwurmungsempfehlungen
lm individuellen Fall lassen Sie sich bitte von ihrem Tierdrzt beruten!

spulwürmer
Hunde im A ter von 2 Wo., Kätzenwelpen im Alter von 3 Wo ,
ansch eßend alle 14 Tage bis 2 Wo. Näch Aufnahme der letzten
lMuttermlch

Trä€htige Hündin Keine zugelassenen Präparate um pränatale Infektion der
Welpen zu verhindern. ABER

2-mali8e Anwendung von makrozyklischen Laktonen
(Milbemax@,Milbpro @) um den 40. und 55. Trächtigkeitstag
bzw. eine tägliche Anwendung von Fenbendazol {Panacur@) ab

dem 40. Trächtigkeitstag ist möglich.
Säugende Tiere Parallel zur 1. Behandluns de. welpen (s.o.)

Besondere Infektionsrisiken (Wettkampf,
Ausstellung, Pension...)

Flnmallg max. 4 wo vor lrnd 2 4 wo. nach dem Erelgnls

Professionelle Nutzung z.B. Therapie-,
Rettungs oder Polizeihund oder enges
Zusammenleben mit Kleinkindern oder
immungeschwächten Personen

12 x im lahr, sofern ein Alrsscheiden infektiöser
Spu wurmstadlen garantiert ausgesch ossen werden so I

Bändwürmer
Flohbefall Einmalie bei Flohbefäll
Reise oder import in/aus Endemiegeb eten
(Risikogebiete)

Hunde mit hohem lnfektionsrisiko 4. wo nach Beginn der Reise,

dann alle 4 wo. bis 4 wo. nach Rückkehr. Nach lmport
umgehend Untersuchung und Behandlung.

Frisst rohes Fleisch/lnnereien wenn nicht ausreichend erhitzt (10 min., Kerntemperatur 55'C)

oder eefroren l1Wo.. -17 bis-2o"C) alle 6 wo. behandeln
Hetzwürmer
Reise oder lmport in/aus Endemiegebieten Ab Beginn einer mögllchen Überträgung bis 30 Täge näch

zu etzt möslicher Übertraeune in monat. Abständen
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Quelle: European Scientific Counsel Companion Animal Parasites {ESCCAP)
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